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sich der angehende Polizist Tasiadis
nicht besonders auf die Titelkämpfe
vorbereitet. „Unsere Planung ist auf
die WM in Prag ausgerichtet, ich
habe diese Woche im Training des-
halb vor allem Ausdauereinheiten.“

Einen ganz besonderen Partner
hat sich der ehemalige Kajakwelt-
meister Fabian Dörfler im Cana-
dier-Zweier ausgesucht. Sebastian
Piersig war 2008 bei den Olympi-
schen Spielen in Peking mit Felix
Michel auf dem Weg zur Goldme-
daille, bis ein Gewittersturm für ei-
nen Rennabbruch sorgte. Am Tag
danach reichte es für das deutsche
Duo nur zum sechsten Platz. Piersig
hat seine Profikarriere beendet und
arbeitet mittlerweile bei einer Bank
in Aichach.

Alexander Grimm (Kanu Schwa-
ben) gewann vor fünf Jahren in Chi-
na Olympiagold, hat sich dieses Jahr
als Fünfter jedoch nicht für die
deutsche Nationalmannschaft quali-
fiziert. „Das ist jetzt schon ein paar
Wochen her“, hat der Olympiasie-
ger die Enttäuschung längst ver-
kraftet. Der Student (Leichtbau und
Faserverbund) hat gerade Semester-
ferien und „immer noch großen
Spaß am Bootfahren“. Derzeit trai-
niert der ehemalige Mannschafts-
weltmeister zweimal am Tag, um
sich bei den Meisterschaften wieder
von seiner besten Seite zu zeigen.
„Vergangenes Jahr in Hohenlim-
burg habe ich die Kajaktitel im Ein-
zel und mit der Schwabenmann-
schaft gewonnen.“

VON PETER DEININGER

Normalerweise sind die deutschen
Meisterschaften im Kanuslalom erst
spät in der Saison, dieses Jahr pad-
delt die Elite bereits im Juli um die
nationalen Titel. „Das kommt mir
ganz gelegen – vor allem weil die
Meisterschaft in Augsburg ist“,
freut sich Hannes Aigner vom Aus-
richter Augsburger Kajakverein
(AKV) auf die Rennen am Samstag
und Sonntag.

Der Olympiadritte nutzt die Ti-
telkämpfe als Experimentierfeld
und konditionellen Härtetest. Ai-
gner fährt außer Kajak auch Cana-
dier. Der Sportsoldat muss dabei
mit dem für ihn ungewohnten
Stechpaddel hantieren – im Einer
und im Zweier mit seinem Vereins-
kollegen Frederick Pfeiffer. „Ich
hoffe, dass ich mich nicht blamiere“,
so Aigner. Canadier-Bundestrainer
Sören Kaufmann findet es gut,
„wenn die Athleten ihren Horizont
erweitern“, und setzt darauf, dass
sich die Wildwasserspezialisten da-
bei nicht zu viel zumuten. „Denn
gerade im Zweier wirken die größ-
ten Kräfte auf die Kanuten“, betont
der ehemalige Weltklassefahrer der
Kanu Schwaben.

Mammutprogramm
für Tasiadis

Auch dieser Verein bietet am Wo-
chenende alle seine Stars auf. Sideris
Tasiadis, der Olympiazweite im Ca-
nadier-Einer, hat sogar für vier
Klassen gemeldet. Ihn erwartet ein
Mammutprogramm im Canadier
und Kajak (Einer) sowie im Zweier.
Im C 2 geht er zusammen mit Jürgen
Kraus auf den Kurs, im Mixed ver-
traut er auf das perfekte Zusammen-
spiel mit seiner Freundin Claudia
Bär. „Aber wir wissen noch nicht,
ob wir wirklich an den Start gehen.
Claudia war die vergangenen Wo-
chen krank und ist deshalb nicht im
Vollbesitz ihrer Kräfte.“ Wie die
anderen für die WM im September
nominierten Athleten des Deut-
schen Kanuverbandes (DKV) hat

Eiskanal als Experimentierfeld
Kanuslalom Einige Stars fahren bei den deutschen Meisterschaften nicht nur in ihrer

Spezialdisziplin, sondern versuchen sich auch in den für sie ungewohnten Booten

Im Strudel des Wildwassers: Der Olympiadritte Hannes Aigner zählt zu den Favoriten

bei den deutschen Slalommeisterschaften auf dem Eiskanal. Foto: Fred Schöllhorn

● Ausrichter
Augsburger Kajakverein (AKV)

● Zeitplan
Samstag ab 9 Uhr Vorläufe in allen
Klassen, ab 16.10 Uhr Mann-
schaftsrennen
Sonntag ab 9.30 Uhr Halbfinals, von
13 bis 15 Uhr Finals. 16 Uhr Sie-
gerehrung

Deutsche Meisterschaft

Ravensburg
Partner

der Panther
Zweitligist arbeitet mit
DEL-Klub zusammen

Die Panther haben einen neuen Ko-
operationspartner. Künftig will der
DEL-Klub mit den Ravensburg
Towerstars aus der DEL 2 die Aus-
bildung junger, talentierter Eis-
hockeyspieler vorantreiben. Die
Ravensburg Towerstars gewannen
in der Saison 2010/11 die Meister-
schaft in der 2. Bundesliga.

Ein bekannter Spieler aus dem
aktuellen Kader der Towerstars ist
Christopher Oravec, der aus dem
Nachwuchs des AEV stammt. Auch
der ehemalige Panther-Goalie Leo
Conti war in der Saison 2007/08 für
die Ravensburger tätig. Er hat nur
gute Erinnerungen: „Ravensburg ist
ein traditionsreicher Eishockey-
standort. Ich hatte dort eine tolle
Saison, die Fans sind dort ähnlich
enthusiastisch wie bei uns“, so der
Neu-Manager der Panther.

Ravensburgs Trainer Petri Kujala
ist zuversichtlich, dass die Zusam-
menarbeit ein Erfolg wird: „Die Ta-
lente aus Augs-
burg bringen uns
mehr Tiefe in den
Kader, unsere
Jungs können sich
im Gegenzug an
DEL-Luft heran-
schnuppern.“
Laut Panther-
Trainer Larry
Mitchell verfol-
gen beide Teams das Ziel, „ jungen
Spielern eine gute sportliche Per-
spektive zu geben und sie zu besse-
ren Eishockeyspielern zu machen.“

Managersitzung
am Freitag

Welche Spieler mit einer Förderli-
zenz ausgestattet werden, die zum
Einsatz in beiden Mannschaften be-
rechtigt, steht noch nicht fest. „Die
genaue Regelung der künftigen För-
derlizenzvereinbarung zwischen
DEL und DEL 2 wird erst bei einer
Managersitzung am Freitag festge-
legt“, erklärt Panther-Hauptgesell-
schafter Lothar Sigl.

Er geht davon aus, dass Spieler
unter 23 Jahren für eine Förderli-
zenz infrage kommen. Dazu würde
der Ravensburger Torhüter Matthi-
as Nemec gehören. Bei den Pan-
thern wären dies Sebastian Uvira,
Maximilian Schäffler, Andreas Far-
ny und Manuel Kindl. (AZ)

O Fanmeeting Am heutigen Donnerstag
(18.30 Uhr, Einlass ab 18 Uhr) im Foy-
er des Medienzentrums (Curt-Frenzel-
Straße in Lechhausen) werden die neu-
en Panthertrikots vorgestellt. Als Ge-
sprächspartner stehen Trainer Larry
Mitchell, Sportmanager Duanne Moeser
und der bisherige Torwart Leo Conti zur
Verfügung.

Larry Mitchell

Moravek läuft voraus
FCA Der Tscheche verlängert Vertrag bis 2017. Am Samstag Fan- und Familientag in der Arena

VON HERBERT SCHMOLL

Er kann mit dem Ball filigran umge-
hen, gilt als einer der wenigen
Künstler unter den Kämpfern im
Trikot des FC Augsburg. Gestern
verlängerte Jan Moravek seinen
Vertrag beim Bundesligisten vorzei-
tig bis zum 30. Juni 2017. Der Kon-
trakt des 23-jährigen Tschechen gilt
unabhängig der Spielklassenzugehö-
rigkeit. „Ich freue mich nicht nur
über das Vertrauen der Verantwort-
lichen, das in mich gesetzt wird,
sondern auch über die Möglichkeit,
langfristig für den FCA zu spielen.
Ich fühle mich in diesem Umfeld
unheimlich wohl, und daher ist es
toll, den erfolgreichen Weg gemein-
sam fortsetzen zu können“, wird der
Mittelfeldspieler in einer Pressemit-
teilung des Vereins zitiert. Obwohl
der Klub aktuell seinen Kader noch
mit dem einen oder anderen Neuzu-
gang verstärken möchte, denken die
Verantwortlichen auch an die Zu-
kunft.

„Jan Moravek ist ein wichtiger
Spieler in unserem Team, der sich
mit unseren Zielen identifiziert. Da-
her sind wir froh, dass er sich mit
der vorzeitigen Verlängerung so
klar für unseren FCA ausgesprochen
hat“, sagt Manager Stefan Reuter.
Moravek, der seit Januar 2012 seine
Brötchen beim FCA verdient, galt
lange Zeit als sehr verletzungsanfäl-
lig.

Doch nach einer Zahnoperation
im vergangenen Winter sind die
muskulären Probleme des gebürti-
gen Pragers verschwunden, in den
Planungen von Trainer Markus
Weinzierl spielt er eine große Rolle.
„Es ist schön, dass er langfristig bei
uns bleibt, denn er ist im Mittelfeld
auf verschiedenen Positionen ein-

setzbar und war in der Rückrunde
der vergangenen Saison eine wichti-
ge Stütze der Mannschaft“, freut
sich Weinzierl. Der seine Mann-
schaft trotz der tropischen Tempe-
raturen akribisch auf die Saison-
Heimpremiere am kommenden
Samstag (15.30 Uhr) gegen den FC
Málaga vorbereitet.

FC Málaga kommt mit
Trainer Bernd Schuster

Der spanische Spitzenklub, der seit
einigen Wochen von dem aus dem
Augsburger Stadtteil Hammer-
schmiede stammenden Bernd
Schuster (unterschrieb dort einen
Fünf-Jahres-Vertrag) trainiert

wird, hält sich seit gut zwei Wochen
zur Vorbereitung in Deutschland
auf. Erst in Bitburg in der Eifel, seit
gestern sind die Spanier in Bad Wö-
rishofen. Málaga schied in der ver-
gangenen Saison in der Champions
League erst im Viertelfinale un-
glücklich gegen Borussia Dortmund
aus, musste aber aufgrund finanziel-
ler Sorgen einige wichtige Spieler
abgeben. Einer der großen Stars der
Andalusier ist Roque Santa Cruz,
der von 1999 bis 2007 für den FC
Bayern München spielte.

Rund um die Partie gegen das
Team von Bernd Schuster veran-
staltet der FCA ein Fan- und Fami-
lienfest. Alle Dauerkartenbesitzer

haben dazu und zum Spiel freien
Eintritt. Daneben bietet der FCA
seinen Fans ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Partymusik, Human Ta-
ble Soccer, einer Hüpfburg und der
Besichtigung eines Show-Trucks.
● Kassen Die Tageskasse an der
SGL-Arena öffnet um 13 Uhr.
● Stadionöffnung 13.30 Uhr.
● Öffentliche Verkehrsmittel Wie ge-
wohnt fährt die Straßenbahn Stadi-
on-Linie 8 ab dem Königsplatz in
die Arena. Eintrittskarten gelten
auch als Fahrscheine.
● Messeparkplatz Wegen einer an-
deren Veranstaltung ist der Shuttle-
Service vom Messeparkplatz zur
Arena nicht möglich.

Fußball

Toto-Pokal, 2. Runde
FC Hochzoll – TSG Augsburg* 0:5
*TSV Königsbrunn – SpVgg Langerringen 4:1
SV Untermeitingen – Gold-Blau Augsburg* 0:2
FC Haunstetten – Stadtwerke SV Augsburg* 0:2
*TSV Firnhaberau – TSV Leitershofen 4:0
FSV Großaitingen – TSV Göggingen* 1:3
SV Achsheim – DJK Lechhausen* 0:1
Türk Gücü Königsbrunn – FC Öz Akdeniz A.* 0:2
SpVgg Westheim – TSG Stadtbergen* 1:2
TSG Hochzoll – TG Viktoria Augsburg* 1:6
*DJK West Augsburg – TJKV Augsburg n. E. 6:4
*Mannschaften in der nächsten Runde

Schneller Antritt. Jan Moravek hatte auch beim Leistungstest der FCA-Kicker gute Werte. Gestern verlängerte er seinen Vertrag

beim Bundesligisten vorzeitig bis zum 30. Juni 2017. Foto: Fred Schöllhorn

LEICHTATHLETIK

17 Stunden
um den Eiger
Kaum zu toppen ist der neue Eiger-
Ultra-Trail über 101 Kilometer
mit 6700 Höhenmetern rund um
den berühmten Schweizer Berg-
gipfel. Mit Christoph Lux war bei
der Premiere ein Augsburger da-
bei. Der 34-jährige TGVA-Lang-
streckenläufer erreichte nach
17:01 Stunden als 48. Mann und
fünfter Deutscher das Ziel in Grin-
delwald. 400 Athleten aus 16 Natio-
nen gingen an den Start. (wilm)

Regionalsport kompakt

Sie wollten mit Ihrer Mannschaft bes-
ser als in der vergangenen Saison star-
ten. Nach der 1:3-Niederlage am
Dienstagabend beim FC Memmingen
kann man von einem Fehlstart spre-
chen. Was sind die Gründe?
Märkle: Wir haben das Spiel eigent-
lich gut begonnen, dann allerdings
völlig die Ordnung verloren. Inner-
halb von fünf Minuten war die Par-
tie dann durch die drei Gegentore so
gut wie entschieden. Damit kann ich
als Trainer nicht zufrieden sein.

Man hatte den Eindruck, dass sich
nicht alle Ihrer Spieler mit vollem
Einsatz gegen die Niederlage gewehrt
haben.
Märkle: Da haben Sie recht. Es wa-
ren einige, aber nicht alle.

Nach drei Spieltagen und nur einem
Punkt stecken Sie im Tabellenkeller
fest. Was muss besser werden?
Märkle: Ganz einfach gesagt. Wir
müssen in der Abwehr weniger Feh-
ler machen und im Angriff besser
abschließen.

Am kommenden Wochenende ist Ihre
Mannschaft spielfrei.
Märkle: Das kommt mir tatsächlich
gar nicht so ungelegen. Wir werden
diese Zeit nutzen und im Training
versuchen, an unseren Fehlern zu
arbeiten. (oll)

Weniger Fehler
machen

Nachgefragt
»BEIM U-23-TRAINER DES FCA

Dieter Märkle steckt mit
seinem jungen Team
nach drei Spieltagen
schon wieder im Keller
der Fußball-Regionalliga
fest.

Um 1500 Euro Preisgeld und um
den Mercedes-Benz-Wanderpokal
geht es bei den 1. Offenen Augsbur-
ger Stadtmeisterschaften, die der
Tennisclub Augsburg (TCA) am
Wochenende auf seiner Anlage im
Siebentischwald veranstaltet. „Da-
mit wollen wir wieder an die Tradi-
tion der Weka-Turniere anschlie-
ßen, auch wenn wir noch weit davon
entfernt sind“, sagt TCA-Vorsit-
zender Jakob Schweyer.

In den 80er und 90er Jahren galt
das Turnier als das Tennis-Event in
der Region, das auch deutsche
Ranglistenspieler anlockte. Da es
am Wochenende um deutsche

Ranglistenpunk-
te geht, haben
gleich sechs Spie-
ler mit Leistungs-
klasse 1 gemeldet.
Darunter an Posi-
tion sechs Christi-
an Weis aus dem
TCA-Regionalli-
ga-Team, an acht
sein Vereinskolle-

ge Korbinian Kramer. Top gesetzt
ist Marian Demes vom TSV Alten-
furt (Platz 220 deutsche Rangliste).
„Wir sind sehr zufrieden mit der
Qualität des Feldes“, sagt TCA-
Sportwart Christian Lechner mit
Blick auf die rund 70 Teilnehmer.

Gespielt werden Frauen- und
Männereinzel und eine Doppelkon-
kurrenz für die Männer. Der erste
Aufschlag erfolgt am Freitag um 15
Uhr. Die erste Hauptrunde der
Männer beginnt um 17.30 Uhr, die
der Frauen am Samstag um 10 Uhr.
● Titelsammler Gesprächsthema
wird dann auch der Sieg der TCA-
Junioren sein, die jetzt die schwäbi-
sche Mannschaftsmeisterschaft ge-
wannen. Im Endspiel ließen Felix
Zimmermann, Felix Schweyer,
Constantin Franzen und Lukas En-
gelhardt dem TC Kempten beim 6:0
keine Chance. Im Laufe der Meis-
terschaft kamen auch Christian und
Max Franzen, Stefan Hampe, Da-
niel Menz und Philipp Rüd zum
Einsatz. (AZ)

TCA knüpft an
Tradition an
Tennisturnier um

die Stadtmeisterschaft

Christian Weis


